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Gesetz zur Änderung des  
Landespersonalvertretungsgesetzes

Vom 21. Dezember 2023

Der Landtag hat am 20. Dezember 2023 das folgende 
Gesetz beschlossen:

Artikel 1

Änderung des Landespersonalvertretungsgesetzes

Das Landespersonalvertretungsgesetz in der Fassung 
vom 12. März 2015 (GBl. S. 222), das zuletzt durch Arti-
kel 5 des Gesetzes vom 15. November 2022 (GBl. S. 540, 
548) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:

1.	Nach § 100 wird folgender § 100a eingefügt:

	 »§ 100a

	 Besondere Vorschriften für Universitätsklinika

	 (1) Abweichend von § 10 Absatz 3 besteht der Perso-
nalrat an einem Universitätsklinikum mit in der Regel 

	 12 501 bis 15 000 Beschäftigten� aus 29 Mitgliedern,

	 15 001 bis 17 500 Beschäftigten� aus 31 Mitgliedern. 

	 Bei 17 501 und mehr Beschäftigten erhöht sich die 
Anzahl der Personalratsmitglieder entsprechend. § 10 
Absatz 4 gilt entsprechend.

	 (2) Bei einem Universitätsklinikum mit mehr als  
27 Personalratsmitgliedern erhöhen sich die Frei
stellungen abweichend von § 45 Absatz 1 Satz 2 für je 
zwei weitere Mitglieder jeweils um eine zusätzliche 
Freistellung im Umfang eines Vollzeitbeschäftigten.

	 (3) Bei einem Universitätsklinikum kann der Perso-
nalrat ergänzend zu § 28 Absatz 2 Satz 1 aus seiner 
Mitte mit der Mehrheit der Stimmen aller Mitglieder 
zusätzlich drei weitere Mitglieder in den Vorstand 
wählen. 

	 (4) Abweichend von § 61 Absatz 1 besteht die Jugend- 
und Auszubildendenvertretung bei einem Univer
sitätsklinikum mit 201 bis 400 in der Regel Beschäf-
tigten im Sinne von § 59 aus sieben Mitgliedern, mit 
401 bis 1 000 in der Regel Beschäftigten im Sinne von 
§ 59 aus neun Mitgliedern, mit mehr als 1 000 in der 
Regel Beschäftigten im Sinne von § 59 aus elf Mit-
gliedern.«

2.	Die Inhaltsübersicht ist entsprechend anzupassen.

Artikel 2

Dieses Gesetz tritt am Tag nach seiner Verkündung in 
Kraft.

stuttgart, den 21. Dezember 2023

Die Regierung des Landes Baden-Württemberg:

Kretschmann

	 Strobl	 Dr. Bayaz

	 Olschowski 	 Dr. Hoffmeister-Kraut

	 Lucha	 Hermann

Verordnung des Ministeriums  
Ländlicher Raum über Zuständigkeiten  

nach der Trinkwasserverordnung  
(ZustVO TrinkwV)

Vom 4. Dezember 2023

Es wird verordnet aufgrund von

1.	§ 4 Absatz 1 des Landesverwaltungsgesetzes vom  
14. Oktober 2008 (GBl. S. 313, 314), das zuletzt durch 
Artikel 10 des Gesetzes vom 21. Mai 2019 (GBl. 
S.161,185) geändert worden ist, 

2.	§ 11 Absatz 1 Satz 3 des Gesundheitsdienstgesetzes 
vom 17. Dezember 2015 (GBl. S. 1210), das durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Dezember 2021 (GBl. 
S. 1035) geändert worden ist:

§ 1

Zuständigkeit für Fernwasserversorgungsunternehmen

(1) Das Landesgesundheitsamt ist Gesundheitsamt im 
Sinne von § 11 Absatz 1 Satz 1 des Gesundheitsdienst
gesetzes und für die Überwachung der Einhaltung der 
Anforderungen bei den Versorgungssystemen der Zweck-
verbände Bodensee-Wasserversorgung, Landeswasser-
versorgung, Wasserversorgung Nordostwürttemberg und 
Wasserversorgung Kleine Kinzig (Fernwasserversor-
gungsunternehmen) sowie für die notwendigen Anord-
nungen und Maßnahmen, um die Einhaltung der Anforde-
rungen sicherzustellen, zuständig.

(2) Die Zuständigkeit des Landesgesundheitsamts um-
fasst die Versorgungssysteme der genannten Fernwasser-
versorgungsunternehmen bis zu den jeweiligen Über
gabestellen. Übergabestelle ist die Stelle, an der das 
Trinkwasser das Versorgungssystem des Fernwasserver-
sorgungsunternehmens verlässt und in das Versorgungs-
system einer belieferten zentralen Wasserversorgungsan-
lage übergeben wird.

§ 2

Zuständige Stelle für Berichtspflichten

Zuständige Stelle im Sinne von § 69 Absatz 1 und 3 der 
Trinkwasserverordnung ist das Chemische und Veteri-
näruntersuchungsamt Stuttgart.
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§ 3

Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung des Ministeriums 
Ländlicher Raum über Zuständigkeiten nach der Trink-
wasserverordnung vom 28. August 2014 (GBl. S. 451), 
die durch Artikel 103 der Verordnung vom 12. Dezember 
2021 (GBl. 2022, S. 1, 13) geändert worden ist, außer 
Kraft.

stuttgart, den 4. Dezember 2023� Hauk

Verordnung des Finanzministeriums  
zur Änderung der Finanzämter-

Zuständigkeitsverordnung

Vom 5. Dezember 2023

Es wird verordnet aufgrund von 

1.	§ 17 Absatz 2 Sätze 3 und 4 des Finanzverwaltungs-
gesetzes in der Fassung vom 4. April 2006 (BGBl. I 
S. 848, ber. I S. 1202), das zuletzt durch Artikel 7 des 
Gesetzes vom 20. Dezember 2022 (BGBl. I S. 2730, 
2750) geändert worden ist, und 

2.	§ 1 der Verordnung der Landesregierung zur Übertra-
gung der Ermächtigung nach § 17 Abs. 2 des Finanz-
verwaltungsgesetzes auf das Finanzministerium vom 
4. Februar 1991 (GBl. S. 86), die zuletzt durch Artikel 
102 der Verordnung vom 23. Februar 2017 (GBl. 
S. 99, 111, ber. S. 273) geändert worden ist:

Artikel 1

§ 1 der Finanzämter-Zuständigkeitsverordnung vom  
30. November 2004 (GBl. S. 865), die zuletzt durch Ver-
ordnung vom 14. Dezember 2021 (GBl. S. 993) geändert 
worden ist, wird wie folgt geändert:

1.	Nummer 9 wird aufgehoben.

2.	Die Nummern 19 bis 21 werden wie folgt gefasst:

	 »19. � die allgemeine Außenprüfung (Betriebsprüfung) 
der Kreditinstitute mit den Gewerbekennzahlen 
64110.0 bis 64195.0 nach dem Schreiben des 
Bundesministeriums der Finanzen vom 20. April 
2022 (Aktenzeichen: IV A 8-S 1451/19/ 
10001:001 – BStBl. I S. 583, 599) mit einem 
Aktivvermögen von bis zu 1,5 Milliarden Euro 

dem Finanzamt  
Freiburg-Stadt

für die Finanzämter 
Emmendingen, Freiburg-
Land, Freudenstadt, 
Konstanz, Lahr, Lörrach, 
Müllheim, Offenburg, 
Rottweil, Singen, Tutt
lingen, Villingen-Schwen-
ningen und Waldshut-
Tiengen,

dem Finanzamt 
Göppingen

für die Finanzämter Balin-
gen, Bad Urach, Biberach, 
Ehingen, Esslingen, 
Friedrichshafen, Leonberg, 
Nürtingen, Ravensburg, 
Reutlingen, Sigmaringen, 
Stuttgart III, Tübingen, 
Überlingen, Ulm und 
Wangen,

dem Finanzamt 
Karlsruhe-Stadt

für die Finanzämter 
Baden-Baden, Bruchsal, 
Calw, Ettlingen, Heidel-
berg, Karlsruhe-Durlach, 
Mannheim-Neckarstadt, 
Mannheim-Stadt, 
Mosbach, Mühlacker, 
Pforzheim, Rastatt, 
Schwetzingen, Sinsheim 
und Weinheim,

dem Finanzamt 
Ludwigsburg

für die Finanzämter Aalen, 
Backnang, Bietigheim-
Bissingen, Böblingen, 
Heidenheim, Heilbronn, 
Öhringen, Schorndorf, 
Schwäbisch Gmünd, 
Schwäbisch Hall,  
Stuttgart I, Stuttgart II, 
Stuttgart-Körperschaften, 
Tauberbischofsheim und 
Waiblingen,

	 »20. � die allgemeine Außenprüfung (Betriebsprüfung) 

der Betriebe der Land- und Forstwirtschaft  

sowie der Fischerei nach Abschnitt A der Klassi-

fikation der Wirtschaftszweige des Statistischen 

Bundesamtes, (WZ 2008, S. 73), die auf der 

Homepage des Statistischen Bundesamtes 

(www.destatis.de) abgerufen werden kann, 

dem Finanzamt 
Karlsruhe-Stadt 

für die Finanzämter Baden-
Baden, Bruchsal, Calw, 
Ettlingen, Heidelberg, 
Karlsruhe-Durlach, Mann-
heim-Neckarstadt, Mann-
heim-Stadt, Mosbach, 
Mühlacker, Pforzheim, 
Rastatt, Schwetzingen, 
Sinsheim und Weinheim, 

dem Finanzamt 
Offenburg 

für die Finanzämter Em-
mendingen, Freiburg-Land, 
Freiburg-Stadt, Freuden-
stadt, Konstanz, Lahr, 
Lörrach, Müllheim, Rott-
weil, Singen, Tuttlingen, 
Villingen-Schwenningen 
und Waldshut-Tiengen, 
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dem Finanzamt 
Öhringen 

für die Finanzämter Aalen, 
Backnang, Bietigheim-
Bissingen, Böblingen, 
Heidenheim, Heilbronn, 
Ludwigsburg, Schorndorf, 
Schwäbisch Gmünd, 
Schwäbisch Hall, Stuttgart 
I, Stuttgart II, Stuttgart-
Körperschaften, Tauber
bischofsheim und 
Waiblingen, 

dem Finanzamt  
Ulm 

für die Finanzämter Bad 
Urach, Balingen, Biberach, 
Ehingen, Esslingen, Fried-
richshafen, Göppingen, Le-
onberg, Nürtingen, Ravens-
burg, Reutlingen, Sigmarin-
gen, Stuttgart III, Tübingen, 
Überlingen und Wangen,

	 »21. � die allgemeine Außenprüfung (Betriebsprüfung) 
der nicht in den Nummern 18 bis 20 genannten 
Betriebe 

dem Finanzamt 
Balingen 

für das Finanzamt 
Sigmaringen, 

dem Finanzamt 
Bruchsal 

für das Finanzamt 
Karlsruhe-Durlach, 

dem Finanzamt 
Esslingen 

für die Finanzämter 
Leonberg und Stuttgart III, 

dem Finanzamt 
Freiburg-Stadt 

für das Finanzamt 
Freiburg-Land, 

dem Finanzamt 
Göppingen 

für das Finanzamt 
Nürtingen, 

dem Finanzamt 
Heidelberg 

für die Finanzämter 
Mosbach und Sinsheim, 

dem Finanzamt 
Karlsruhe-Stadt 

für die Finanzämter 
Baden-Baden, Ettlingen  
und Rastatt, 

dem Finanzamt 
Lörrach 

für die Finanzämter 
Müllheim und  
Waldshut-Tiengen, 

dem Finanzamt 
Ludwigsburg 

für das Finanzamt 
Bietigheim-Bissingen, 

dem Finanzamt 
Mannheim-Stadt 

für die Finanzämter 
Mannheim-Neckarstadt, 
Schwetzingen und 
Weinheim, 

dem Finanzamt 
Offenburg 

für die Finanzämter Em-
mendingen und Lahr, 

dem Finanzamt 
Öhringen 

für die Finanzämter 
Schwäbisch Hall und 
Tauberbischofsheim, 

dem Finanzamt 
Pforzheim 

für die Finanzämter Calw 
und Mühlacker, 

dem Finanzamt 
Ravensburg 

für die Finanzämter 
Friedrichshafen, Überlingen 
und Wangen, 

dem Finanzamt 
Reutlingen 

für die Finanzämter  
Bad Urach und Tübingen, 

dem Finanzamt 
Rottweil 

für die Finanzämter 
Freudenstadt und 
Tuttlingen, 

dem Finanzamt 
Schwäbisch  
Gmünd 

für die Finanzämter Aalen, 
Backnang, Heidenheim, 
Schorndorf und Waiblingen, 

dem Finanzamt 
Singen 

für die Finanzämter 
Konstanz und Villingen-
Schwenningen, 

dem Finanzamt 
Stuttgart-
Körperschaften 

für die Finanzämter 
Böblingen, Stuttgart I und 
Stuttgart II, 

dem Finanzamt  
Ulm 

für die Finanzämter 
Biberach und Ehingen,«.

3.	Nummer 22 wird aufgehoben.

4.	Nummer 25 wird wie folgt gefasst:

	 »25. � die Aufgaben der Steuerfahndung nach § 208 der 

Abgabenordnung mit Ausnahme der Fälle, in 

denen die Zuständigkeit nach Nummer 26 einem 

anderen Finanzamt übertragen wird,

dem Finanzamt 
Freiburg-Land 

für die Finanzämter 
Emmendingen, Freiburg-
Stadt, Lahr, Lörrach, 
Müllheim und Offenburg, 

dem Finanzamt 
Heilbronn 

für die Finanzämter 
Öhringen, Schwäbisch 
Hall und Tauberbischofs-
heim, 

dem Finanzamt 
Karlsruhe-Durlach 

für die Finanzämter 
Baden-Baden, Bruchsal, 
Calw, Ettlingen, Freuden-
stadt, Karlsruhe-Stadt, 
Mühlacker, Pforzheim und 
Rastatt, 

dem Finanzamt 
Konstanz 

für die Finanzämter Rott-
weil, Singen, Tuttlingen, 
Villingen-Schwenningen 
und Waldshut-Tiengen, 

dem Finanzamt 
Mannheim- 
Neckarstadt 

für die Finanzämter Hei-
delberg, Mannheim-Stadt, 
Mosbach, Schwetzingen, 
Sinsheim und Weinheim, 

dem Finanzamt 
Reutlingen 

für die Finanzämter Bad 
Urach, Balingen, Böblin-
gen, Nürtingen und Tübin-
gen, 
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dem Finanzamt 
Schwäbisch 
Gmünd 

für die Finanzämter Aalen, 
Backnang, Göppingen, 
Heidenheim, Schorndorf 
und Waiblingen, 

dem Finanzamt 
Stuttgart II 

für die Finanzämter Bietig-
heim-Bissingen, Esslingen, 
Leonberg, Ludwigsburg, 
Stuttgart I, Stuttgart III, 
Stuttgart IV und Stuttgart-
Körperschaften, 

dem Finanzamt 
Ulm 

für die Finanzämter Biber-
ach, Ehingen, Friedrichs-
hafen, Ravensburg, Sigma-
ringen, Überlingen und 
Wangen,«.

5.	In Nummer 29 wird der Punkt am Ende durch ein 
Komma ersetzt.

6.	Nach Nummer 29 wird folgende Nummer eingefügt:

	 »30.  die Verwaltung der Mindeststeuer

dem Finanzamt	 für alle Finanzämter  
Heidelberg 	� des Landes  

Baden-Württemberg.«

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2024 in Kraft. 

stuttgart, den 5. Dezember 2023� Dr. Bayaz

Verordnung des Finanzministeriums  
zur Änderung der Verordnung  

über die Zuständigkeit der Finanzämter im 
Strafverfahren und im Bußgeldverfahren

Vom 5. Dezember 2023

Es wird verordnet aufgrund von 

1.	§ 387 Absatz 2 Sätze 1, 2 und 5 sowie § 409 Satz 2 in 
Verbindung mit § 387 Absatz 2 Sätze 1, 2 und 5 der 
Abgabenordnung in der Fassung vom 1. Oktober 2002 
(BGBl. I S. 3869, ber. 2003 I S. 61), die zuletzt durch 
Artikel 4 des Gesetzes vom 20. Dezember 2022 
(BGBl. I S. 2730, 2749) geändert worden ist, und

2.	§ 1 der Verordnung der Landesregierung zur Über
tragung von Ermächtigungen im Bereich des Straf- 
und Bußgeldverfahrens der Abgabenordnung auf das 
Finanzministerium vom 15. Juli 1985 (GBl. S. 229), 
die zuletzt durch Artikel 100 der Verordnung vom 23. 
Februar 2017 (GBl. S. 99, 111, ber. S. 273) geändert 
worden ist:

Artikel 1

In § 1 der Verordnung des Finanzministeriums über die 
Zuständigkeit der Finanzämter im Strafverfahren und im 
Bußgeldverfahren vom 29. November 2004 (GBl. 
S. 864), die zuletzt durch Artikel 101 der Verordnung 
vom 23. Februar 2017 (GBl. S. 99, 111, ber. S. 273) ge-
ändert worden ist, werden die Wörter »Ettlingen, Karls-
ruhe-Stadt« durch die Wörter »Calw, Ettlingen, Freuden-
stadt, Karlsruhe-Stadt, Mühlacker, Pforzheim« und das 
Wort »Singen« durch die Wörter »Rottweil, Singen, 
Tuttlingen, Villingen-Schwenningen« ersetzt sowie die 
Wörter »dem Finanzamt Pforzheim für die Finanzämter 
Calw, Freudenstadt und Mühlacker,« und die Wörter 
»dem Finanzamt Rottweil für die Finanzämter Tuttlingen 
und Villingen-Schwenningen,« gestrichen.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2024 in Kraft.

stuttgart, den 5. Dezember 2023� Dr. Bayaz

Verordnung des Ministeriums  
für Finanzen zu § 5 Absatz 2 des 

Landesreisekostengesetzes 

Vom 5. Dezember 2023

Auf Grund von § 14 Absatz 1 des Landesreisekosten
gesetzes vom 4. Februar 2021 (GBl. S. 111) wird verord-
net:

§ 1

Bemessung des Schlechtwegezuschlags

Der Zuschlag zur Wegstreckenentschädigung nach § 5 
Absatz 2 Satz 3 des Landesreisekostengesetzes für Fahr-
ten auf unbefestigten Straßen oder schwer befahrbaren 
Feld- oder Waldwegen beträgt 12 Cent je Kilometer.

§ 2

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 1. Dezember 2023 in Kraft.

stuttgart, den 5. Dezember 2023� Dr. Bayaz
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Verordnung des Kultusministeriums, des 
Innenministeriums und des 

Finanzministeriums zur Änderung der 
Schullastenverordnung

Vom 12. Dezember 2023

Aufgrund von § 17 Absatz 2 und § 18a Absatz 2 des Fi-
nanzausgleichsgesetzes in der Fassung vom 1. Januar 
2000 (GBl. S. 14), das zuletzt durch Artikel 3 des Geset-
zes vom 4. Juli 2023 (GBl. S. 258, 259) geändert worden 
ist, wird verordnet:

Artikel 1

§ 2 der Schullastenverordnung vom 21. Februar 2000 
(GBl. S. 181), die zuletzt durch Verordnung vom 14. No-
vember 2022 (GBl. S. 609) geändert worden ist, wird wie 
folgt gefasst:

»§ 2

Zu § 17 Absatz 2, § 18a Absatz 2 FAG

Der Sachkostenbeitrag beträgt jährlich für jede Schüle-
rin, für jeden Schüler oder für jedes Kind der

1.	Hauptschulen, Werkrealschulen  
und Klassen 5 bis 10 der  
Gemeinschaftsschulen� 1 312 Euro,

2.	Realschulen� 1 181 Euro,

3.	a) � Gymnasien mit Ausnahme  
der Progymnasien und  
der beruflichen Gymnasien � 1 207 Euro,

b)	 Progymnasien� 1 199 Euro,

c)	 Klassen 11 bis 13 der  
Gemeinschaftsschulen	� 1 207 Euro, 

4.	Schulen besonderer Art� 1 181 Euro,

5.	Berufsschulen, Berufsfachschulen  
und Berufskollegs in Teilzeitunterricht� 742 Euro,

6.	Berufsschulen, Berufsfachschulen  
und Berufskollegs in Vollzeitunterricht,  
Mittel- und Oberstufe der  
Berufsoberschulen,  
beruflichen Gymnasien� 1 860 Euro,

7.	Grundschulförderklassen� 375 Euro,

8.	sonderpädagogischen Bildungs-  
und Beratungszentren

a)	 mit Förderschwerpunkt Lernen 
und der dem Förderschwerpunkt  
entsprechenden Schulkindergärten� 2 859 Euro,

b)	 mit Förderschwerpunkt  
geistige Entwicklung und der  
dem Förderschwerpunkt  
entsprechenden Schulkindergärten� 6 610 Euro,

c)	 mit Förderschwerpunkt Sehen 
und der dem Förderschwerpunkt  
entsprechenden Schulkindergärten� 8 146 Euro,

d)	 mit Förderschwerpunkt Hören 
und der dem Förderschwerpunkt  
entsprechenden Schulkindergärten� 7 372 Euro,

e)	 mit Förderschwerpunkt Sprache 
und der dem Förderschwerpunkt  
entsprechenden Schulkindergärten� 2 857 Euro,

f)	 mit Förderschwerpunkt körperliche  
und motorische Entwicklung 
und der dem Förderschwerpunkt  
entsprechenden Schulkindergärten� 7 250 Euro,

g)	 mit Förderschwerpunkt emotionale  
und soziale Entwicklung und der  
dem Förderschwerpunkt  
entsprechenden Schulkindergärten� 4 618 Euro,

h)	 mit dem Förderschwerpunkt  
Schüler in längerer Kranken- 
hausbehandlung� 2 346 Euro.«

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2024 in Kraft.

stuttgart, den 12. Dezember 2023� Schopper

Strobl

Dr. Bayaz

Verordnung des Verkehrsministeriums  
über die Festsetzung der Gebührensätze  

für öffentliche Leistungen der  
staatlichen Behörden für den 

Geschäftsbereich des Verkehrsministeriums 
(Gebührenverordnung  

Verkehrsministerium – GebVO VM)

Vom 13. Dezember 2023

Auf Grund von § 4 Absatz 2 des Landesgebührengeset-
zes (LGebG) vom 14. Dezember 2004 (GBl. S. 895), das 
zuletzt durch Artikel 13 des Gesetzes vom 21. Mai 2019 
(GBl. S. 161, 185) geändert worden ist, wird verordnet:

§ 1

Geltungsbereich

Für den Geschäftsbereich des Verkehrsministeriums 
werden die gebührenpflichtigen Tatbestände und die 
Höhe der Gebühren für öffentliche Leistungen, die die 
staatlichen Behörden, ausgenommen die Landratsämter, 
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erbringen, in dem Gebührenverzeichnis festgesetzt, das 
dieser Verordnung als Anlage beigefügt ist.

§ 2

Übergangsvorschriften

(1) Für öffentliche Leistungen, deren Erbringung nach 
dem Inkrafttreten dieser Verordnung abgeschlossen wird, 
ist die Gebührenverordnung Verkehrsministerium vom 
21. September 2022 (GBl. S. 498) anzuwenden, wenn die 
dafür nötigen Arbeiten bis zum Tag der Verkündung 
überwiegend durchgeführt worden waren und die An-
wendung der Gebührenordnung Verkehrsministerium 
vom 21. September 2022 für den Gebührenschuldner 
günstiger ist. Dies bezieht sich allerdings nicht auf die 
Erhebung möglicher Umsatzsteuer.

(2) Wird nach Inkrafttreten dieser Verordnung das Ge-
bührenverzeichnis geändert, gilt Absatz 1 entsprechend.

§ 3

Umsatzsteuer

Die im Gebührenverzeichnis ausgewiesenen Gebühren 
sind zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer zu entrich-
ten, sofern die zugrundliegende öffentliche Leistung der 
Umsatzsteuerpflicht unterliegt.

§ 4

Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Gebührenverordnung Ver-
kehrsministerium vom 21. September 2022 (GBl. S. 498) 
außer Kraft.

stuttgart, den 13. Dezember 2023� Hermann

Anlage
(zu § 1)

Gebührenverzeichnis (GebVerz VM)

Inhaltsübersicht

Gegenstand Nummer

A. Allgemeine Gebührentatbestände

Ablehnung eines Antrags auf eine öffentliche Leistung 1

Allgemeine Verwaltungsgebühr 2

Befreiungen 3

Beglaubigungen 4

Besondere Verwaltungsgebühr 5

Schreibgebühren, Fotokopien sowie Ausdrucke elektronischer Dokumente 6

Förmliche Rechtsbehelfe im Verwaltungsverfahren (insbesondere Widerspruch) 7

Zeugnisse 8

Rücknahme eines Antrags 9

B. Besondere Gebührentatbestände

Straßenbau 10

Verkehr 11

Landesinformationsfreiheitsgesetz (LIFG) 12
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A. Allgemeine Gebührentatbestände

Nummer Gegenstand Gebühr in Euro

1 Ablehnung eines Antrags auf eine öffentliche Leistung

Ablehnung eines Antrags

Anmerkung:

§ 11 Absatz 2 LGebG bleibt unberührt. Wird ein Antrag ausschließlich we-
gen Unzuständigkeit der Behörde abgelehnt, können geringere Gebühren und 
Auslagen festgesetzt oder von einer Gebührenfestsetzung abgesehen werden.

10 Prozent bis zum 
vollen Betrag der 
Gebühr der beantragten 
öffentlichen Leistung, 
mindestens 10

2 Allgemeine Verwaltungsgebühr

Ist für Leistungen in diesem Verzeichnis oder in anderen Rechtsvorschriften 
weder ein Gebührentatbestand noch Gebührenfreiheit vorgesehen,  
kann eine Gebühr nach § 4 Absatz 4 LGebG erhoben werden.

3 – 10 000

3 Befreiungen

3.1 Befreiung (Ausnahmebewilligung) von Rechtsvorschriften oder sonstigen 
allgemeinen Anordnungen, soweit hierüber nichts Besonderes bestimmt ist

10 – 5 000

3.2 Ausnahmsweise oder wiederholte Zulassung zu Prüfungen ohne 
Prüfungsgebühr

20 – 100

4 Beglaubigungen

Wird eine zu beglaubigende Mehrfertigung von der Behörde selbst 
hergestellt, kommen die Gebühren nach Nummer 6 hinzu.

4.1 Beglaubigung von Unterschriften, Handzeichen und Siegeln 5 – 150

4.2 Beglaubigung von Abschriften, Fotokopien, elektronischen Dokumenten, 
Ausdrucken elektronischer Dokumente und dergleichen (Mehrfertigungen), 
für jede angefangene Seite 

3

4.3 Beglaubigung von Mehrfertigungen, wenn

4.3.1 das Original sich bei der Behörde befindet und die antragstellende Person 
nicht bereits beglaubigte Mehrfertigungen erhalten hat,

gebührenfrei

4.3.2 die beglaubigten Mehrfertigungen anstelle zurückzugebender Urkunden für 
die Akten der Behörden ausgefertigt werden oder

gebührenfrei

4.3.3 die Urkunden bei der Behörde verbleiben und an die antragstellende Person 
anstelle der Urkunden beglaubigte Mehrfertigungen ausgehändigt werden

gebührenfrei

5 Besondere Verwaltungsgebühr

Für eine öffentliche Leistung, die mutwillig beantragt oder erschwert worden 
ist, wenn dadurch ein besonderer Verwaltungsaufwand verursacht wurde.  
Bei gebührenpflichtigen öffentlichen Leistungen wird die Gebühr nach Satz 1 
neben der für die öffentliche Leistung festzusetzenden Gebühr erhoben.

10 – 1 500

6 Schreibgebühren, Fotokopien sowie Ausdrucke elektronischer Doku-
mente

6.1 Ausfertigungen und Abschriften, die auf Antrag erteilt und nicht durch 
Fotokopie hergestellt werden, je angefangene Seite

7,50

6.2 Schriftstücke in fremder Sprache, je angefangene Seite 15

6.3 Schriftstücke in tabellarischer Form (Verzeichnisse, Listen, Rechnungen), 
Zeichnungen und dergleichen, je angefangene Viertelstunde 
durchschnittlicher Arbeitsleistung

10

6.4 Kopien und automatisch hergestellte Mehrfertigungen

6.4.1 im Format bis zu DIN A4 für die erste Seite 1,20

und für jede weitere Seite 0,80

6.4.2 in einem größeren Format für die erste Seite 1,60

 und für jede weitere Seite 1,20
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Nummer Gegenstand Gebühr in Euro

7 Förmliche Rechtsbehelfe im Verwaltungsverfahren  
(insbesondere Widerspruch)

7.1 Zurückweisung des Rechtsbehelfs 100 – 5 000

7.2 Rücknahme des Rechtsbehelfs, wenn mit der sachlichen Bearbeitung 
begonnen wurde

80 – 1 500

8 Zeugnisse

8.1 Ausstellung von Zeugnissen, soweit nicht besondere Bestimmungen 
getroffen sind, einschließlich der Ausstellung von Ersatzzeugnissen für 
verlorene Originalzeugnisse und deren Beglaubigung

5 – 175

8.2 Zeugnisse über die Einreichung von Rechtsbehelfen oder Gnadengesuchen, 
Bescheinigungen über die Erfüllung bestehender Verpflichtungen, die von 
Amts wegen oder auf Antrag zu erteilen sind, und Zeugnisse über die 
Erteilung einer Erlaubnis, Genehmigung und dergleichen, für die eine 
Gebühr zu entrichten oder ausdrücklich Gebührenfreiheit bestimmt ist, 
sofern nicht die Zeugnisse als weitere Ausfertigungen verlangt werden

gebührenfrei

9 Rücknahme eines Antrags

Wird der Antrag auf Erbringung einer Leistung zurückgenommen oder 
unterbleibt die Leistung aus sonstigen Gründen, wird eine Gebühr erhoben, 
wenn mit der sachlichen Bearbeitung begonnen wurde.

10 bis 75 Prozent der 
Gebühr der beantragten 
öffentlichen Leistung, 
mindestens 10

B. Besondere Gebührentatbestände

Nummer Gegenstand Gebühr in Euro

10 Straßenbau

10.1 Erteilung einer Sondernutzungserlaubnis

Anmerkung:

Für die Benutzung der öffentlichen Straßen nach § 2 Absatz 1 des Straßen
gesetzes (StrG) in der Fassung vom 11. Mai 1992 (GBl. S. 329, ber. S. 683), 
das zuletzt durch Artikel 15 des Gesetzes vom 7. Februar 2023 (GBl. S. 26, 
46) geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung, und § 1 Absatz 1 
des Bundesfernstraßengesetzes (FStrG) in der Fassung vom 28. Juni 2007 
(BGBl. I S. 1206), das zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 22. März 
2023 (BGBl. 2023 I Nr. 88, S. 8) geändert worden ist, in der jeweils gelten-
den Fassung, über den Gemeingebrauch hinaus (§§ 13 und 16 StrG sowie 
§§ 7 und 8 FStrG) werden, soweit nicht die Gemeinden und die Landkreise 
Träger der Straßenbaulast sind, Sondernutzungsgebühren nach der Sonder-
nutzungsgebührenverordnung vom 15. August 1978 (GBl. S. 516), die zuletzt 
durch Artikel 215 der Verordnung vom 23. Februar 2017 (GBl. S. 99, 123, 
ber. S. 273) geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung, erhoben.

40 – 2 000

10.2 Ausnahmen von den Anbauverboten für Hochbauten, bauliche Anlagen und 
Anlagen der Außenwerbung längs der Bundesfernstraßen nach § 9 Absatz 8 
in Verbindung mit Absatz 1, 4 oder 6 FStrG sowie der Landesstraßen und der 
Kreisstraßen nach  § 22 Absatz 1 und 5 StrG sowie § 23 StrG

30 – 1 500

10.3 Ausnahmen von der Veränderungssperre zum Schutz der Planung von 
Bundesfernstraßen nach § 9a Absatz 5 in Verbindung mit Absatz 1 oder 3 
FStrG sowie der Landesstraßen und Kreisstraßen nach § 26 Absatz 5 in 
Verbindung mit Absatz 1 oder 3 StrG

30 – 1 500

10.4 Zustimmung zur Genehmigung oder Genehmigung von baulichen Anlagen 
und Anlagen der Außenwerbung längs der Bundesfernstraßen nach § 9 FStrG 
sowie der Landesstraßen und der Kreisstraßen nach § 22 StrG

30 – 1 500
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Nummer Gegenstand Gebühr in Euro

11 Verkehr

11.1 Eisenbahnen

11.1.1 Feststellung der Eisenbahneigenschaft nach § 2a des Allgemeinen Eisen-
bahngesetzes (AEG)

150 – 20 000

11.1.2 Eisenbahnaufsicht, insbesondere regelmäßige aufsichtsrechtliche Prüfungen 
von Eisenbahnen und aufsichtsrechtliche Anordnungen, nach den §§ 5 und 
5a AEG sowie § 15 des Landeseisenbahngesetzes (LEisenbG)

100 – 40 000

11.1.3 Erteilen der Unternehmensgenehmigung nach § 6 AEG 150 – 20 000

11.1.4 Erlaubnis zur Aufnahme des Betriebs nach § 7f AEG 100 – 20 000

11.1.5 Genehmigung der Stilllegung von Eisenbahninfrastruktureinrichtungen nach 
§ 11 AEG

100 – 10 000

11.1.6 Genehmigung von Tarifen und Tarifänderungen nach § 12 AEG 50 – 10 000

11.1.7 Planfeststellung, Anhörungsverfahren mit abschließender Stellungnahme bei 
bundeseigenen Eisenbahnen, Plangenehmigung und Entscheidung über das 
Entfallen der Planfeststellung nach § 18 AEG

Werden bei Planfeststellungs- und Plangenehmigungsverfahren auf Vorschlag 
oder mit Zustimmung des Vorhabenträgers externe Verwaltungshelfer 
eingesetzt, so werden die dadurch verursachten Kosten nach konkretem Auf-
wand gesondert zusätzlich zur festgesetzten Gebühr erhoben.

150 – 150 000

11.1.8 Feststellung der Freistellung von Bahnbetriebszwecken nach § 23 AEG 100 – 10 000

11.1.9 Anschluss an andere Eisenbahnen nach § 13 AEG 50 – 2 500

11.1.10 Bestätigung der Bestellung der Betriebsleiter und ihrer Stellvertreter nach  
§ 2 Absatz 1 der Eisenbahnbetriebsleiterverordnung (EBV) vom 7. Juli 2000 
(BGBl. I, S. 1012), die zuletzt durch Artikel 2 der Verordnung vom 10. Okto-
ber 2016 (BGBl. I S. 2242) geändert worden ist, in der jeweils geltenden 
Fassung, § 7 Absatz 4 und § 11 Absatz 4 Satz 1 LEisenbG sowie Ausnahmen 
nach § 3 Absatz 1 Nummer 1 EBV und § 11 Absatz 4 Satz 2 LEisenbG

50 – 2 500

11.1.11 Zulassung zur Eisenbahnbetriebsleiterprüfung nach § 9 Eisenbahnbetriebs
leiter-Prüfungsverordnung vom 7. Juli 2000 (BGBl. I S. 1023, 1025),  
die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 9. Mai 2011 (BGBl. I S. 810) 
geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung

50 – 2 500

11.1.12 Abnahme von Schienenfahrzeugen nach § 32 der Eisenbahn-Bau- und Be-
triebsordnung (EBO) vom 8. Mai 1967 (BGBl. II S. 1563), die zuletzt durch 
Artikel 2 der Verordnung vom 5. April 2019 (BGBl. I S. 479) geändert wor-
den ist, in der jeweils geltenden Fassung, und § 32 der Eisenbahn-Bau- und 
Betriebsordnung für Schmalspurbahnen (ESBO) vom 25. Februar 1972 
(BGBl. I S. 269), die zuletzt durch Artikel 519 der Verordnung vom  
31. August 2015 (BGBl. I S. 1474, 1549) geändert worden ist, in der jeweils 
geltenden Fassung 

100 – 30 000

11.1.13 Prüfung überwachungsbedürftiger Anlagen der Fahrzeuge nach § 33 EBO 100 – 30 000

11.1.14 Widerspruch gegen Änderung von Bahnanlagen nach § 4 Absatz 3 Satz 2  
der Verordnung des Verkehrsministeriums über den Bau und Betrieb von 
Anschlussbahnen (BOA) vom 17. März 1971 (GBl. S. 119), die zuletzt  
durch Artikel 191 der Verordnung vom 23. Februar 2017 (GBl. S. 99, 120, 
ber. S. 273) geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung

50 – 5 000

11.1.15 Ausnahmen nach § 3 EBO, § 3 ESBO und § 3 BOA, soweit nicht Ziffer 
11.1.12 einschlägig ist

50 – 20 000
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Nummer Gegenstand Gebühr in Euro

11.1.16 Entscheidungen nach dem Eisenbahnkreuzungsgesetz vom 21. März 1971 
(BGBl. I S. 337), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 31. Mai 2021 
(BGBl. I S. 1221) geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung, 
insbesondere nach § 2 Absatz 2, §§ 6, 7 und 10 des Eisenbahnkreuzungs
gesetzes

50 – 20 000

11.1.17 Befreiung nach § 5 des Schienenlärmschutzgesetzes vom 20. Juli 2017 
(BGBl. I S. 2804), das durch Artikel 3 des Gesetzes vom 9. Juni 2021  
(BGBl. I S. 1730, 1734) geändert worden ist

100 – 30.000

11.1.18 Rücknahme oder Einschränkung einer Genehmigung nach § 6 Absatz 5 
AEG, Widerruf einer Genehmigung nach § 6g Absatz 1 Satz 2 AEG sowie 
Widerruf und Rücknahme eisenbahnrechtlicher Entscheidungen nach den 
§§ 48 und 49 des Landesverwaltungsverfahrensgesetzes (LVwVfG)

50 – 10 000

11.1.19 Sonstige Genehmigungen, Anweisungen, Entscheidungen und Prüfungen 
sowie Zulassung von Ausnahmen und Befreiungen nach eisenbahnrecht
lichen Vorschriften

50 – 20 000

11.2 Seilbahnen, Vergnügungsbahnen

11.2.1 Schutzmaßnahmen für Sicherheitsbauteile und Teilsysteme nach § 6 des Lan-
desseilbahngesetzes (LSeilbG) vom 20. November 2003 (GBl. 2004, S. 10), 
das zuletzt durch Artikel 13 des Gesetzes vom 11. Februar 2020 (GBl. S. 37, 
39) geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung

50 – 40 000

11.2.2 Genehmigung zum Bau und Betrieb und für wesentliche Erweiterungen und 
Änderungen von Seilbahnen und Vergnügungsbahnen sowie Zustimmung zur 
Übertragung der Genehmigung von Seilbahnen nach den §§ 9 und 21 
LSeilbG

150 – 5 000

11.2.3 Planfeststellung, Plangenehmigung oder Entscheidung über das Entfallen der 
Planfeststellung nach § 11 LSeilbG

Werden bei Planfeststellungs- und Plangenehmigungsverfahren auf Vor-
schlag oder mit Zustimmung des Vorhabenträgers externe Verwaltungshelfer 
eingesetzt, werden die dadurch verursachten Kosten nach konkretem 
Aufwand gesondert zusätzlich zur festgesetzten Gebühr erhoben.

100 – 20 000

11.2.4 Bestätigung der Bestellung zum Betriebsleiter oder stellvertretenden 
Betriebsleiter nach § 14 Absatz 5 LSeilbG

50 – 1 500

11.2.5 Erlaubnis der Eröffnung des Betriebs von Seilbahnen und Vergnügungs
bahnen nach § 16 Absatz 1, 3 und 5 und § 23 Absatz 1 und 3 LSeilbG

100 – 10 000

11.2.6 Seilbahnaufsicht und regelmäßige aufsichtsrechtliche Prüfungen von 
Seilbahnen und Vergnügungsbahnen nach § 18 Absatz 1, § 22 Absatz 2 sowie 
§ 24 Absatz 1 und 2 LSeilbG

100 – 40 000

11.2.7 Zulassung und Anerkennung von Sachverständigen, technischen 
Überwachungsorganisationen oder sonstigen Stellen nach einer auf der 
Ermächtigungsgrundlage von § 26 Absatz 1 Nummer 3 LSeilbG erlassenen 
Rechtsverordnung

100 – 2 500

11.2.8 Widerruf der Genehmigung nach § 10 LSeilbG sowie Widerruf und Rück-
nahme seilbahnrechtlicher Entscheidungen nach den §§ 48 und 49 LVwVfG

50 – 10 000

11.2.9 Sonstige Genehmigungen, Anordnungen, Entscheidungen und Prüfungen 
sowie Ausnahmen und Befreiungen nach seilbahnrechtlichen Vorschriften

50 – 5 000

11.3 Personenbeförderung mit Straßenbahnen und Obussen

11.3.1 Genehmigung für den Bau, Betrieb oder die Linienführung eines Verkehrs 
mit Straßenbahnen oder Obussen nach § 2 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 und 2 
sowie § 9 Absatz 1 Nummer 1 und 2 des Personenbeförderungsgesetzes 
(PBefG)

150 – 5 000
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Nummer Gegenstand Gebühr in Euro

11.3.2 Einstweilige Erlaubnis für einen Verkehr mit Straßenbahnen nach den §§ 5 
und 20 PBefG

25 bis 50 Prozent  
der Gebühr nach  
Nummer 11.3.1

11.3.3 Genehmigung einer Erweiterung oder wesentlichen Änderung des Unterneh-
mens nach § 2 Absatz 2 Nummer 1 PBefG

25 bis 50 Prozent  
der Gebühr nach  
Nummer 11.3.1

11.3.4 Genehmigung der Übertragung der aus der Genehmigung erwachsenden 
Rechte und Pflichten nach § 2 Absatz 2 Nummer 2 PBefG

25 bis 50 Prozent  
der Gebühr nach  
Nummer 11.3.1

11.3.5 Genehmigung der Übertragung der Betriebsführung auf einen anderen nach 
§ 2 Absatz 2 Nummer 3 PBefG

25 bis 50 Prozent  
der Gebühr nach  
Nummer 11.3.1

11.3.6 Ausnahme nach § 3 Absatz 2 Satz 2 PBefG 100 – 1 000

11.3.7 Fristsetzung für die Aufnahme des Betriebs nach § 21 Absatz 2 PBefG 200

11.3.8 Entbindung von der Betriebspflicht nach § 21 Absatz 4 PBefG 100 – 1 000

11.3.9 Widerruf der Genehmigung nach § 25 PBefG 150 – 3 000

11.3.10 Planfeststellung nach § 28 Absatz 1 Satz 1 PBefG; Plangenehmigung nach 
§ 28 Absatz 2 Satz 1 PBefG; Anhörungsverfahren mit abschließender 
Stellungnahme nach § 29 Absatz 1a PBefG; jeweils auch in Verbindung mit 
§ 41 Absatz 1 PBefG.

Werden bei Planfeststellungs- und Plangenehmigungsverfahren auf Vorschlag 
oder mit Zustimmung des Vorhabenträgers externe Verwaltungshelfer einge-
setzt, so werden die dadurch verursachten Kosten nach konkretem Aufwand 
gesondert zusätzlich zur festgesetzten Gebühr erhoben.

150 – 150 000

11.3.11 Zustimmung zur Entgeltvereinbarung nach § 31 Absatz 2 PBefG, 
Entscheidung bei fehlender Einigung nach § 31 Absatz 5 PBefG

100 – 400

11.3.12 Zustimmung zu Vorarbeiten nach § 32 Absatz 1 PBefG, Entscheidung über 
Duldungsverpflichtung nach § 32 Absatz 3 PBefG und Entscheidung über 
Entschädigung nach § 32 Absatz 4 Satz 2 (i. V. m. § 31 Absatz 5) PBefG, 
jeweils auch in Verbindung mit § 41 Absatz 1 PBefG

100 – 400

11.3.13 Fristsetzung zum Bau der Betriebsanlagen nach § 36 Absatz 2 PBefG,  
auch in Verbindung mit § 41 Absatz 1 PBefG

200

11.3.14 Genehmigung zur Aufnahme des Betriebs nach § 37 PBefG, auch in  
Verbindung mit § 41 Absatz 1 PBefG

100 – 1 000

11.3.15 Zustimmung zu Beförderungsentgelten und deren Änderung nach § 39 
Absatz 1 PBefG, auch in Verbindung mit § 41 Absatz 3 PBefG

100 – 2 000

11.3.16 Zustimmung zur Einführung und Änderung der Besonderen Beförderungs
bedingungen nach § 39 Absatz 6 Satz 1 und 2 PBefG, auch in Verbindung 
mit § 41 Absatz 3 PBefG

100 – 400

11.3.17 Zustimmung zu Fahrplänen und deren Änderung nach § 40 Absatz 2 Satz 1 
PBefG, auch in Verbindung mit § 41 Absatz 3 PBefG

100 – 400

11.3.18 Widerruf oder anderweitige Festsetzung nach § 39 Absatz 4 PBefG und 
Verlangen der Änderung nach § 39 Absatz 6 Satz 4 sowie § 40 Absatz 3 
PBefG, jeweils auch in Verbindung mit § 41 Absatz 3 PBefG

100 – 400

11.3.19 Aufsicht und Prüfung nach den §§ 54 und 54a PBefG 100 – 10 000

11.3.20 Zustimmungsbescheid zum Bau von Betriebsanlagen nach § 60 Absatz 3 der 
Straßenbahn-Bau- und Betriebsordnung (BOStrab) vom 11. Dezember 1987 
(BGBl. I S. 2648), die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 1. Oktober 
2019 (BGBl. I S. 1410) geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung

100 – 10 000
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11.3.21 Inbetriebnahmegenehmigung nach § 62 BOStrab 100 – 5 000

11.3.22 Hinzuziehung anderer sachkundiger Personen oder Stellen bei der Ausübung 
der technischen Aufsicht nach § 5 Absatz 2 Satz 1 BOStrab

100 – 10 000

11.3.23 Genehmigung von Ausnahmen nach § 6 BOStrab 100 – 5 000

11.3.24 Maßnahmen nach § 5 Absatz 5 BOStrab; Bestätigung der Bestellung des 
Betriebsleiters und des Stellvertreters nach § 9 BOStrab; Setzung verkürzter 
Inspektionsfristen nach § 57 Absatz 5 BOStrab; Gestattung der Benutzung 
besonderer und unabhängiger Bahnkörper durch Kraftomnibusse oder 
Obusse des Linienverkehrs nach § 58 Absatz 3 BOStrab; Verlängerung der 
Frist eines Zustimmungsbescheids nach § 60 Absatz 9 BOStrab; Entschei-
dung über die Beeinträchtigung der Sicherheit des Betriebs durch eine sons-
tige Anlage nach § 60 Absatz 10 BOStrab; sonstige Genehmigungen, Anord-
nungen, Entscheidungen und Prüfungen sowie Ausnahmen und Befreiungen 
nach dem Personenbeförderungsgesetz, der Straßen-Bau- und Betriebsord-
nung oder anderen straßenbahnrechtlichen Vorschriften

100 – 2 000

11.3.25 Entscheidung über die Zulassung zur Prüfung zum Betriebsleiter von Stra-
ßenbahnunternehmen nach § 9 der Straßenbahn-Betriebsleiter-Prüfungsver-
ordnung (StrabBIPV) vom 29. Juli 1988 (BGBl. I S. 1554), die zuletzt durch 
Artikel 173 des Gesetzes vom 29. März 2017 (BGBl. I S. 626, 652) geändert 
worden ist, in der jeweils geltenden Fassung

120

11.3.26 Durchführung der Prüfung zum Betriebsleiter von Straßenbahnunternehmen 
nach den §§ 13 und 14 StrabBIPV

400 – 5 000

11.4 Binnenschifffahrt

11.4.1 Schiffsführerprüfung nach § 3.04 der Anlage (Hochrheinpatentverordnung – 
HochRheinPatV) der Einführungsverordnung zur Hochrheinpatentverord-
nung vom 30. November 2002 (GBl. 2003, S. 2), die zuletzt durch Artikel 
207 der Verordnung vom 23. Februar 2017 (GBl. S. 99, 122, ber. S. 273) 
geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung 

120 – 1 600

11.4.2 Hochrheinpatente

11.4.2.1 Erteilung des Hochrheinpatents nach § 3.06 Absatz 1 HochRheinPatV, 
Ausstellung einer Ersatzausfertigung nach § 3.06 Absatz 3 HochRheinPatV

60

11.4.2.2 Erweiterung oder Änderung des Hochrheinpatents nach § 3.06 Absatz 1 und 
2 HochRheinPatV

60

11.4.2.3 Entzug oder Einschränkung des Hochrheinpatents nach § 4.03 Absatz 1 
HochRheinPatV oder Einschränkungen nach § 3.06 Absatz 2  
HochRheinPatV

120

11.4.2.4 Anerkennung anderer Befähigungszeugnisse nach § 1.03 Absatz 3  
Buchstabe c HochRheinPatV

60

11.4.3 Registrierung, Untersuchung und Zulassung von Fahrzeugen

11.4.3.1 Zulassungen und Untersuchungen nach § 32 Absatz 3 der Verordnung  
des Verkehrsministeriums über die Schifffahrt auf dem Rhein zwischen Neu-
hausen und Rheinfelden vom 29. Juli 1991 (GBl. S. 511), die zuletzt durch 
Artikel 1 der Verordnung vom 23. März 2020 (GBl. S. 172) geändert worden 
ist, in der jeweils geltenden Fassung

60 – 1 600

11.4.3.2 Zulassung nach § 32 Absatz 1 und 2 der Verordnung des Verkehrs
ministeriums über die Schifffahrt auf dem Rhein zwischen Neuhausen und 
Rheinfelden

60 – 600

11.4.3.3 Änderung der Zulassung nach § 32 der Verordnung des Verkehrs
ministeriums über die Schifffahrt auf dem Rhein zwischen Neuhausen und 
Rheinfelden

60 – 600
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Nummer Gegenstand Gebühr in Euro

11.4.3.4 Entzug der Zulassung nach § 32 Absatz 6 der Verordnung des Verkehrs
ministeriums über die Schifffahrt auf dem Rhein zwischen Neuhausen und 
Rheinfelden

100 – 2 400

11.4.3.5 Prüfung als qualifiziertes Besatzungsmitglied (»Matrose« oder »Matrose-
Motorwart«) nach § 10.01 der RheinschiffspersonalVO

120 – 600

11.4.4 Erlaubnis von Sondertransporten nach § 1.21 der Rheinschifffahrtspolizei-
verordnung (Anlage zu Artikel 1 der Verordnung zur Einführung der Rhein-
schifffahrtspolizeiverordnung vom 19. Dezember 1994 (BGBl. II S. 3816, 
Anlageband)), die zuletzt durch Artikel 1 § 1 Absatz 1 Nummer 2 in 
Verbindung mit Absatz 2 Nummer 2 (Anlage 2 Anlageband) der Verordnung 
vom 5. April 2023 (BGBl. 2023 II Nr. 105, S. 1) geändert worden ist, in der 
jeweils geltenden Fassung

60 – 300

11.4.5 Erlaubnis besonderer Veranstaltungen nach § 1.23 der Rheinschifffahrts
polizeiverordnung

60 – 300

11.4.6 Ausnahmen nach § 34 der Verordnung des Verkehrsministeriums über  
die Schifffahrt auf dem Rhein zwischen Neuhausen und Rheinfelden sowie 
nach § 7.07 Nummer 3, § 7.08 Nummer 3 bis 5 und § 8.03 Nummer 3 der 
Rheinschifffahrtspolizeiverordnung

60 – 1 200

11.4.7 Hafensicherheit

11.4.7.1 Risikobewertung für die Hafenanlage nach § 12 Absatz 1 und 2 des Hafen
sicherheitsgesetzes (HafenSiG) vom 6. Mai 2008 (GBl. S. 121), das zuletzt 
durch Artikel 66 der Verordnung vom 23. Februar 2017 (GBl. S. 99, 107,  
ber. S. 273) geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung

140 – 3 700

11.4.7.2 Überprüfung einer Risikobewertung für die Hafenanlage nach § 12 Absatz 1 
HafenSiG

70 – 1 800

11.4.7.3 Risikobewertung für einen Hafen nach § 16 HafenSiG 140 – 8 900

11.4.7.4 Überprüfung einer Risikobewertung für einen Hafen nach § 16 Absatz 1 
HafenSiG

140 – 6 000

11.4.7.5 Genehmigung eines Plans zur Gefahrenabwehr für eine Hafenanlage  
oder seine wesentliche Änderung sowie dessen Widerruf nach § 13 Absatz 2 
HafenSiG

70 – 850

11.4.7.6 Festlegung von Hafengrenzen sowie Erstellung und Überprüfung eines Plans 
zur Gefahrenabwehr für einen Hafen nach § 15 Absatz 1 und § 17 Absatz 1 
HafenSiG

140 – 8 900

11.4.7.7 Anforderung einer Sicherheitserklärung und Anordnung entsprechender 
Gefahrenabwehrmaßnahmen nach § 14 Absatz 2 HafenSiG

140 – 400

11.4.7.8 Durchführung von Übungen in Häfen nach § 18 Absatz 1 HafenSiG 140 – 850

11.4.7.9 Sicherheitsüberprüfungen nach § 19 Absatz 1 HafenSiG für Beauftragte  
zur Gefahrenabwehr oder für Personen, die mit der Durchführung der Risiko-
bewertung, deren Fortschreibung sowie deren Überprüfung beauftragt oder 
an der Erstellung, Fortschreibung oder Überprüfung des Planes zur Gefah-
renabwehr beteiligt werden sollen

7 – 300

11.5 Löschungs- und Rangrücktrittsbewilligung für Grunddienstbarkeiten und 
Grundschulden

80 – 200
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Nummer Gegenstand Gebühr in Euro

12 Landesinformationsfreiheitsgesetz 

Anmerkung: 

Die Gebühren sind nach § 10 Absatz 3 Satz 2 LIFG auch unter Berücksichti-
gung des Verwaltungsaufwandes so zu bemessen, dass der Informationszu-
gang nach § 1 Absatz 2 LIFG wirksam in Anspruch genommen werden kann. 
Im Übrigen richtet sich die Gebührenfestsetzung nach dem Landesgebühren-
gesetz, wobei insbesondere die Möglichkeiten zu Gebührenerleichterungen 
nach § 11 LGebG berücksichtigt werden können, soweit dies aus Gründen 
der Billigkeit oder aus öffentlichem Interesse geboten ist.

12.1 Information über die Kosten nach § 10 Absatz 2 LIFG oder Rücknahme eines 
Antrags auf Grund einer Kosteninformation nach § 10 Absatz 2 LIFG

gebührenfrei

12.2 Auskünfte

12.2.1 Erteilung einer mündlichen oder einfachen schriftlichen oder elektronischen 
Auskunft, auch bei zusätzlicher Zurverfügungstellung von Informationen in 
sonstiger Weise in geringem Umfang

Anmerkung:

Einfach sind solche Fälle, bei denen die Gewährung des Informations
zugangs der Auskunft gebenden Stelle anhand ihr unmittelbar zugänglicher 
Informationsquellen möglich ist, ohne dass dabei eine Auswertung von 
Archivgut, eine behördeninterne Abstimmung oder eine besondere rechtliche 
Wertung erforderlich ist.

gebührenfrei

12.2.2 Erteilung einer schriftlichen oder elektronischen Auskunft, auch bei 
zusätzlicher Zurverfügungstellung von Informationen in sonstiger Weise

30 – 200

12.2.3 Erteilung einer schriftlichen oder elektronischen Auskunft, auch bei 
zusätzlicher Zurverfügungstellung von Informationen in sonstiger Weise, 
wenn im Einzelfall ein deutlich höherer Verwaltungsaufwand entsteht, 
insbesondere wenn zum Schutz öffentlicher oder privater Belange Daten 
ausgesondert oder Passagen geschwärzt werden müssen

200,01 – 500

12.3 Akteneinsicht einschließlich der erforderlichen Vorbereitungsmaßnahmen 
auch bei zusätzlicher Zurverfügungstellung von Informationen in sonstiger 
Weise in geringem Umfang 

15 – 500

12.4 Zurverfügungstellung von Informationen in sonstiger Weise

Anmerkung:

Die Zurverfügungstellung von Informationen in sonstiger Weise umfasst alle 
Arten des Informationszugangs, die nicht durch Auskunftserteilung oder Ak-
teneinsichtsgewährung erfolgen, insbesondere die Übermittlung von Kopien 
oder die Übermittlung einer gespeicherten Datei als Anhang einer E-Mail.

12.4.1 Zurverfügungstellung von Informationen in sonstiger Weise 15 – 200

12.4.2 Zurverfügungstellung von Informationen in sonstiger Weise, wenn im 
Einzelfall ein deutlich höherer Verwaltungsaufwand entsteht, insbesondere 
wenn zum Schutz öffentlicher oder privater Belange Daten ausgesondert  
oder Passagen geschwärzt werden müssen

200,01 – 500

12.5 Veröffentlichungen nach § 11 LIFG gebührenfrei

12.6 Vollständige oder teilweise Zurückweisung eines Widerspruchs bis zur Höhe der für den 
angefochtenen Verwal-
tungsakt festgesetzten 
Gebühr, mindestens 30
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Verordnung des Sozialministeriums zur 
Änderung der Krebsregisterverordnung

Vom 14. Dezember 2023

Aufgrund von § 3 Absatz 2 Satz 2, § 5 Absatz 11 und § 7 
Absatz 3 Satz 4 des Landeskrebsregistergesetzes vom  
7. März 2006 (GBl. S. 54), das zuletzt durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 28. Juni 2022 (GBl. S. 346) geändert wor-
den ist, wird verordnet:

Artikel 1

Die Krebsregisterverordnung vom 12. Dezember 2017 
(GBl. S. 673), die durch Verordnung vom 14. Juni 2022 
(GBl. S. 299) geändert worden ist, wird wie folgt geän-
dert: 

1.	§ 3 Absatz 1 und 2 wird wie folgt gefasst:

	 »(1) Der Zeitpunkt der Meldungen in der Behand-
lungsabfolge wird wie folgt festgelegt:

	 1. � eine Diagnosemeldung erfolgt, wenn die Diagnose 
hinreichend klinisch oder histologisch gesichert ist;

	 2.  eine Therapiemeldung erfolgt, 

	 2.  a) � zum Beginn und Abschluss einer therapeuti-
schen Maßnahme, insbesondere bei einer Strah-
lentherapie oder systemischen Therapie und

	 2.  b) � zum Therapiezeitpunkt, insbesondere bei einer 
Operation;

3.  eine Verlaufsmeldung erfolgt,

	   a) � nach jeder Nachsorgeuntersuchung einmal  
für jedes Quartal, auch bei Fortbestehen einer 
Vollremission und

	   b)  bei Änderung des Tumorgeschehens;

4.	 eine Todesmeldung erfolgt bei Feststellung des 
Todes;

5.	 die Pathologiemeldung erfolgt bei Erstellung eines 
histologischen, labortechnischen, zytologischen, 
zytogenetischen und molekularen Befundes.

	 Die nach Satz 1 Nummern 1 bis 5 vorliegenden Daten 
sind als Meldung im Anschluss an die Leistungser-
bringung zu übermitteln. Für Korrekturen oder Ergän-
zungen auf Rückfragen des Krebsregisters ist eine 
Übermittlungsfrist von sechs Wochen einzuhalten.

	 (2) Daten zu Basalzellkarzinomen der Haut und In-
Situ-Neubildungen nicht-melanotischer Hautkrebs
arten werden für Meldeanlässe nach Absatz 1 mit 
Leistungsdatum ab 1. Januar 2024 nicht mehr erho-
ben. Dies gilt auch für Meldungen von Pathologinnen 
und Pathologen. Die bis zu diesem Datum erhobenen 
Identitätsdaten zu Basalzellkarzinomen der Haut und 
In-Situ-Neubildungen nicht-melanotischer Hautkrebs-
arten beziehungsweise die gebildeten Patienteniden
tifikatoren sind aus dem Krebsregister zu löschen, so-
bald ihre Kenntnis nicht mehr für gesetzliche Abrech-
nungszwecke erforderlich ist.« 

2.	In § 4 Absatz 2 Satz 1 werden nach dem Wort »Perso-
nen« die Wörter »sowie im Falle von histologischen 
Angaben auch die Daten der jeweiligen Einsender der 
Gewebeprobe« eingefügt.

3.	§ 5 wird wie folgt geändert:

a)	 In der Überschrift werden die Wörter »des Mam-
mographie-Screenings« durch die Wörter »von 
Programmen zur Krebsfrüherkennung« ersetzt.

b)	 Absatz 1 wird wie folgt gefasst:

	 »(1) Bei der Wahrnehmung der Aufgaben zur Eva-
luation und Qualitätssicherung von organisierten 
Krebsfrüherkennungsprogrammen im Sinne von 
§ 25a SGB V sind

	 1. � die in der Krebsfrüherkennungs-Richtlinie 
(KFE-RL) des Gemeinsamen Bundesausschus-
ses in der Fassung vom 18. Juni 2009 (BAnz. 
Nr. 148a vom 02. 10. 2009), die zuletzt durch 
Beschluss vom 18. Juni 2020 (BAnz AT 
27. 08. 2020 B3) geändert worden ist, sowie 

	 2. � die in der Richtlinie des Gemeinsamen Bundes-
ausschusses für organisierte Krebsfrüherken-
nungsprogramme in der Fassung vom 19. Juli 
2018 (BAnz AT 18. 10. 2018 B3), die zuletzt 
durch Beschluss vom 12. Mai 2023 (BAnz AT 
06. 07. 2023 B2) geändert worden ist, 

	 in den jeweils geltenden Fassungen beschriebenen Ab-
läufe einzuhalten.«

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2024 in Kraft.

stuttgart, den 14. Dezember 2023� Lucha 

Verordnung des Justizministeriums zur 
Änderung der Landes-Elektronischer-

Rechtsverkehr-Verordnung

Vom 14. Dezember 2023

Aufgrund von § 707d Absatz 1 Satz 1 des Bürgerlichen 
Gesetzbuchs in der Fassung vom 2. Januar 2002  
(BGBl. I S. 45, ber. S. 2909, 2003 I S. 738), das zuletzt 
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 25. Oktober 2023 
(BGBl. 2023 I Nr. 294, S. 6) geändert worden ist, in Ver-
bindung mit § 33 der Subdelegationsverordnung Justiz 
vom 2. April 2019 (GBl. S. 109), die durch Verordnung 
vom 20. September 2022 (GBl. S. 485) geändert worden 
ist, wird verordnet:

Artikel 1

Die Landes-Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung 
vom 21. März 2018 (GBl. S. 120), die durch Artikel 2 der 
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Verordnung vom 6. Dezember 2018 (GBl. S. 1577) ge-
ändert worden ist, wird wie folgt geändert:

1.	In § 1 Absatz 1 werden nach dem Wort »nach« die 
Wörter »§ 707d des Bürgerlichen Gesetzbuchs,« ein-
gefügt. 

2.	Die Überschrift von Abschnitt 2 wird wie folgt ge-
fasst:

	 »ABSCHNITT 2

	 Gesellschafts-, Handels-, Genossenschafts- und 
	 Partnerschaftsregisterverfahren«.

3.	§ 2 wird wie folgt gefasst:

	 »§ 2

	 Zulassung der elektronischen Kommunikation

	 Bei den Gerichten können in Gesellschafts-, Handels-, 
Genossenschafts- und Partnerschaftsregistersachen 
elektronische Dokumente eingereicht werden.«

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2024 in Kraft. 

stuttgart, den 14. Dezember 2023� Gentges

Vierte Verordnung  
des Ministeriums Ländlicher Raum zur 
Änderung der Unterseefischereiordnung

Vom 14. Dezember 2023

Aufgrund von § 6 Absatz 1 des Gesetzes zu dem Vertrag 
zwischen dem Land Baden-Württemberg und der Schwei
zerischen Eidgenossenschaft über die Fischerei im Unter-
see und Seerhein (Unterseefischereiordnung) in der Fas-
sung vom 24. November 1992 (GBl. 1993 S. 27), das zu-
letzt durch Verordnung vom 30. November 2017 (GBl. 
S. 639) geändert worden ist, wird verordnet: 

Die nachstehende Vereinbarung zwischen dem Land Ba-
den-Württemberg und der Schweizerischen Eidgenos-
senschaft zur Änderung des Vertrages über die Fischerei 
im Untersee und Seerhein (Unterseefischereiordnung) 
tritt am 1. Januar 2024 in Kraft. 

stuttgart, den 14. Dezember 2023� Hauk 

Vereinbarung zwischen der Schweizerischen 
Eidgenossenschaft und dem Land Baden-

Württemberg zur Änderung des Vertrages über 
die Fischerei im Untersee und Seerhein 

(Unterseefischereiordnung)

Herr Dr. Konrad Rühl, Ministerialdirigent im Ministe-
rium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz

– Bevollmächtigter des Landes Baden-Württemberg,

und 

Frau Dr. Susanne Haertel-Borer, Sektionschefin beim 
Bundesamt für Umwelt

– Bevollmächtigte der Schweizerischen Eidgenossen-
schaft,

sind auf Grund von § 37 Absatz 1 Nummer 1, 4 und 5 des 
Vertrages zwischen dem Land Baden-Württemberg und 
der Schweizerischen Eidgenossenschaft über die Fische-
rei im Untersee und Seerhein (Unterseefischereiordnung) 
vom 2. November 1977, der zuletzt durch Vereinbarung 
vom 13. November 2017 geändert worden ist, wie folgt 
übereingekommen:

Artikel 1

Die Unterseefischereiordnung wird  
wie folgt geändert:

1.	§ 15 a Absatz 2 Nummer 1 wird wie folgt gefasst:

»1. � vom 18. Dezember bis 25. April höchstens sechs 
niedere Netze mit einer Maschenweite von 32 bis 
34 mm und vom 15. Mai bis 31. Oktober höchs-
tens acht niedere Netze mit einer Maschenweite 
von 32 bis 34 mm und«

2.	§ 19 wird wie folgt gefasst:

»§ 19

Köderfischfang

(1) Der Fang von Weißfischen als Köderfische gemäß 
den Vorgaben des § 24 Absatz 1 Satz 2 und des § 25 
Absatz 8 ist für den eigenen Bedarf unter folgenden 
Voraussetzungen gestattet:

1.	den Berufs- und Sportfischern ganzjährig unter Ver-
wendung von Hamen bis zu einer Seitenlänge von  
1 m,

2.	den Berufs- und Sportfischern ganzjährig unter Ver-
wendung von Köderflaschen, die mit dem Namen 
des Auslegers versehen sein müssen,

3.	den Berufsfischern in der Zeit vom 1. November bis 
31. März unter Verwendung von Köderfischnetzen 
bis zu 15 m Länge, 1,5 m Höhe und einer Maschen-
weite unter 34 mm und
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4.	den Sportfischern in der Zeit vom 1. November  
bis 31. März unter Verwendung von einem ständig 
beaufsichtigten Köderfischnetz bis zu 10 m Länge, 
1 m Höhe und einer Maschenweite bis zu 14 mm.

(2) § 16 Absatz 5 gilt entsprechend.«

3.	§ 24 Absatz 1 Satz 2 wird wie folgt gefasst:

	 »Die Verwendung lebender Köderfische ist verboten.«

4.	§ 25 wird wie folgt geändert:

a)	 In Absatz 1 Spalte 3 (Mindestmaß) wird in der 
Zeile »Felchen (einschließlich Gangfisch)« die An-
gabe »30 cm« durch die Angabe »-« ersetzt.

b)	 Absatz 5 wird wie folgt gefasst:

	 »(5) Es gelten folgende Fangbeschränkungen:

Pro Tag Pro Monat Pro Jahr

Sport
fischer 
Monats-
karte

10 �Stück  
Felchen

  5 �Stück 
Hecht

50 �Stück 
Barsch

50 �Stück  
Felchen

15 �Stück 
Hecht

Sport
fischer  
Monats-
karte

10 �Stück  
Felchen

  5 �Stück 
Hecht

50 �Stück 
Barsch

200 �Stück  
Felchen

  70 �Stück 
Hecht

	 Es dürfen nicht mehr als zehn Stück Felchen, fünf 
Stück Hechte und 50 Stück Barsche je Sportfischer 
im Boot mitgeführt werden. Mit der Angel gefan-
gene Felchen und Barsche sind anzulanden.«

c)	 Es wird folgender Absatz 8 angefügt: 

	 »(8) Unbeschadet des § 26 Absatz 5 dürfen nur Rot-
auge, Rotfeder, Brachse, Hasel, Laube (Ukelei) und 
Alet (Döbel) als Köderfische verwendet werden.«

Artikel 2

Diese Vereinbarung tritt am 1. Januar 2024 in Kraft.

Geschehen in Stuttgart/Bern in zwei Urschriften in deut-
scher Sprache.

Am 14. November 2023 für das Land Baden-Württem-
berg:

Konrad Rühl

Am 21. November 2023 für die Schweizerische Eid
genossenschaft:

Susanne Haertel-Borer

Verordnung des Kultusministeriums  
zur Aufhebung der Verordnung  

des Kultusministeriums über die 
Übertragung der Zuständigkeit für die 

Feststellung der Gleichwertigkeit 
ausländischer schulischer Berufs

qualifikationen auf das Sekretariat der 
Ständigen Konferenz der Kultusminister der 
Länder in der Bundesrepublik Deutschland

Vom 18. Dezember 2023

Aufgrund von § 8 Absatz 3 des Berufsqualifikationsfest-
stellungsgesetzes Baden-Württemberg vom 19. Dezem-
ber 2013 (GBl. 2014 S. 1), das zuletzt durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 17. Dezember 2020 (GBl. S. 1250, ber. 
2021 S. 246) geändert worden ist, wird im Einvernehmen 
mit dem Wissenschaftsministerium verordnet:

Artikel 1

Die Verordnung des Kultusministeriums über die Über-
tragung der Zuständigkeit für die Feststellung der Gleich-
wertigkeit ausländischer schulischer Berufsqualifikatio-
nen auf das Sekretariat der Ständigen Konferenz der Kul-
tusminister der Länder in der Bundesrepublik Deutsch-
land vom 28. Juli 2014 (GBl. S. 384) wird aufgehoben.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2024 in Kraft.

stuttgart, den 18. Dezember 2023� Ministerialdirektor

Hager-Mann

Berichtigung der Verordnung  
des Umweltministeriums zur  

Änderung der Gebührenverordnung UM 

Die Gebührenverordnung UM vom 23. September 2021 
(GBl. Nr. 33, S. 869), zuletzt geändert durch Änderungs-
verordnung vom 13. Juni 2023 (GBl. Nr. 15, S. 242), ist 
wie folgt zu berichtigen:

In Nummer 3.46 muss die Angabe »jeweils in Verbin-
dung mit § 49 Absatz 1 und 2 StrlSchV« gestrichen wer-
den.



Nr. 22	 GBl. vom 29. Dezember 2023� 499

HERAUSGEBER
Staatsministerium Baden-Württemberg,
Richard-Wagner-Straße 15, 70184 Stuttgart. 

SCHRIFTLEITUNG
Staatsministerium, Oberamtsrätin Antje Stüber
Fernruf (07 11) 21 53-367
E-Mail: antje.stueber@stm.bwl.de

VERTRIEB
Staatsanzeiger für Baden-Württemberg GmbH & Co. KG,
Postfach 10 43 63, 70038 Stuttgart.

DRUCKEREI
Offizin Scheufele in Stuttgart.

BEZUGSBEDINGUNGEN
Laufender Bezug durch den Vertrieb, jährlich 75 Euro. Mehrwertsteuer 
wird nicht erhoben. Der Bezug kann zwei Monate vor dem 31. Dezember 
eines jeden Jahres gekündigt werden.

VERKAUF VON EINZELAUSGABEN
Einzelausgaben werden durch die Versandstelle des Gesetzblattes, Staats
anzeiger für Baden-Württemberg GmbH & Co. KG, Postfach 10 43 63, 
70038 Stuttgart (Breitscheidstraße 69, 70176 Stuttgart), Telefon (0711) 
6 66 01-44, abgegeben. Der Preis dieser Ausgabe beträgt 3,80 Euro (ein
schließlich Porto und Versandkosten). Mehrwertsteuer wird nicht erhoben.

Einband- 
decken 2023

Versandstelle 
des Gesetzblattes für 
Baden-Württemberg

Postfach 10 43 63 
70038 Stuttgart 

	� Der Verkaufspreis für eine Einbanddecke beträgt 15 EUR einschließlich Porto und 
Verpackung. 

	 Ausführung: Ganzleinen mit Goldfolienprägung wie in den Vorjahren.

	� Die Lieferung erfolgt gegen Rechnung bei telefonischer oder schriftlicher Bestellung 
an die Versandstelle des Gesetzblattes für Baden-Württemberg.

	 Die Auslieferung der Einbanddecken erfolgt voraussichtlich im März 2024.

	� Das Sachregister nebst zeitlicher Übersicht zum Jahrgang 2023 wird den Beziehern im 
März 2024 kostenlos zugesandt.
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